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D. Die Bindungen an die übrigen Lieferanten.

Ausser an Brauereien und Weinhandlungen sind die erfassten 2492
Gastwirtschaften und Schank- und Speisewirtschaften an folgende
Lieferanten gebunden (nach Tab. S. 106 Sp. D):

Zahl dieser Gaststätten
absolut in % der erfassten Betriebe

Mineralwasser- und Linionadenfabrikanten 1 0,0
Metzgereien 94 3,9
Bäckereien 32 1,2
Mostereien 1 0,0
Kolonialwarenhandlungen 3 0,1

Wie aus diesen Zahlen hervorgeht, sind nur noch die Bindungen an
Metzgereien und Bäckereien von einiger Bedeutung. Die Bindungen an
diese Lieferanten haben aber einen andern Charakter als etwa die
Abhängigkeitsverhältnisse gegenüber den Brauereien. Wir konnten feststellen,
dass die 126 von den Metzgereien und Bäckereien gebundenen Wirtschaften
ihnen mit wenigen Ausnahmen zu Eigentum gehören, während die Brauereien

an der Mehrzahl der abhängigen Betriebe nur finanziell beteiligt sind.
Auch haben die Metzger und Bäcker im Gegensatz zu den Brauereien
regelmässig nur eine Wirtschaft übernommen. Diese Abweichungen sind offenbar

in den verschiedenen Entstehungsursachen dieser Bindungen begründet.

Während nämlich die Abhängigkeitsverhältnisse der Gaststätten
gegenüber den Brauereien eine Folge der Absatzpolitik dieser Lieferanten
sind, weisen die Bindungen an die Metzgereien und Bäckereien auf eine
besonders in ländlichen Gegenden häufige Berufsverbindung von Wirt und
Metzger oder Bäcker hin.

Von den untersuchten 335 Kaffeewirtschaften, Konditoreien und
Pensionen sind gebunden an (vgl. Tab. S. 107):

Zahl dieser Gaststätten
absolut in % der erfassten Betriebe

Bäckereien und Konditoreien 109 32,5
Bäckereien und Milchhandlungen 1 0,3
Metzgereien 9 2,7
Milch-, Butter- und Käsehandlungen 3 0,9
Mineralwasserfabrikanten 1 0,3
Kolonialwarenhandlungen 3 0,9

Einen nennenswerten Bestand weisen hier nur die Bindungen an die

Bäckereien und Konditoreien auf. Von diesen Lieferanten sind insgesamt
110 Kaffeewirtschaften, Konditoreien und Pensionen abhängig, und zwar
wurden 108 Objekte durch sie angekauft und 2 belehnt. Auch hier liegen
Berufsverbindungen vor: die Bäckerei hat sich eine Kaffeewirtschaft oder
die Konditorei einen Erfrischungsraum angegliedert.
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